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Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

    

KantateKantateKantateKantate    

    

„„„„LiebsterLiebsterLiebsterLiebster    GottGottGottGott    vergißvergißvergißvergißtutututu    michmichmichmich    !!!!““““    

 

    
DDDD----DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms DS Mus ms 419/13419/13419/13419/13    

 
 

GWV GWV GWV GWV 1148/111148/111148/111148/11    1    
 
 

RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. RISM ID no. 450005752450005752450005752450005752 2 
    

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005752. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ! 
N. N. Partitur Liebªer Go˜ vergiß du | mi¡! 
 UmschlagN.N. Liebªer Go˜ vergißt Du mi¡ ! in meiner Noth 
Noack 3 Seite 37 Liebster Gott, vergißt du mich? 

Katalog — 
Cantata/Liebster Gott vergißtu mich!/a/Voce Sola/ 2 Haut- 
bois/2Violin./Viola/Fagott.obl./e/Continuo./Dom. 7 post 
Trinit./1711. 

RISM — 
Cantata | Liebster Gott vergißtu mich! | a | Voce Sola | 2 Haut- 
bois | 2Violin. | Viola | Fagott. obl. | e | Continuo. | Dom. 7 post 
Trinit. | 1711. 

 
GWV GWV GWV GWV 1148/111148/111148/111148/11::::    
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 419/13 144 | 13. (auch 144 | XIII);   7311/13 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r-8v; alte Zählung: Bogen 1-44 
UmschlagGraupner fol. 9r 
UmschlagN.N. f. (36) U5 

Stimmen fol. 10r-16r: Vl1, …, Vlne  
fol. 17r-18v: Continuo 
fol. 19r-16r: Ob1, …, Vlne 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  — 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Jul: 1711. 
 UmschlagGraupner 7r Dom: 7. po+t Trinit: | 1711. 

N. N.  UmschlagN.N. — 
3ter Jahrgang. 
M: Julÿ } 

1711. 
 

Noack Seite 37 — VII 1711 
Katalog — — Autograph Juli 1711 
RISM — — Autograph 1711 

 
AnlassAnlassAnlassAnlass    ((((DatumDatumDatumDatum))))::::    
 
7. Sonntag nach Trinitatis 1711 (19. Juli 1711) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu6) 

  8v Soli Deo Gloria. 

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. AnhangAnhangAnhangAnhang    | QuellenQuellenQuellenQuellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 f. (36) U: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 36 folii gezählt. Buchstabe  U  ungedeutet. 
6 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 9r): 
 
Cantata M  a Stimmen fol.7 Bemerkungen 

 Vo$e Sola 1 CVS
8 23r-26v 

Bezeichnung auf der CVS-Stimme: Canto 
Die CVS-Stimme ist komplett mit dem Bc (unbeziffert) unterlegt. 

2 Hautboi+: 
1 Ob1 19r-v Bezeichnung auf der Ob1-Stimme: Hautb .1. 
1 Ob2 20r-v Bezeichnung auf der Ob2-Stimme: Hautb: .2. 

2 Violin 
2 Vl1 10r-v Bezeichnung auf der Vl1-Stimme: Violino Primo 

1 Vl2 11r-v Bezeichnung auf der Vl2-Stimme: Violino .2. 
 Viola 1 Va 12r-v Bezeichnung auf der Va-Stimme: Viola 

 (Violoncello) 1 Vlc 13r-14r 
Bezeichnung auf der Vcl-Stimme: Violon$e\o  
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 (Violone) 1 Vlne 15r-16r 
Bezeichnung auf der Vlne-Stimme: Violono  
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

 Fagoµ: obl 1 Fag 21r-22r Bezeichnung auf der Fag-Stimme: Bas+ono 

Nachstehend der Chor CATBFav bestehend aus CFav, AFav1,2, TFav, BFav (eingesetzt in den Sätzen 1, 2, 5, 7). 

 Canto 1 CFav 30r-v 
Bezeichnung auf der CFav-Stimme: Canto.  
Nur in den Sätzen 1, 2, 5, 7.  
„Halbes“ Blatt (b x h ≈ 21,5 cm x 17 cm)  

 Alto 

1 AFav1
9 27r 

Bezeichnung auf der AFav1-Stimme: Alto 
Nur in den Sätzen 1, 2, 5, 7. 

1 AFav2 31r-v 

Bezeichnung auf der AFav2-Stimme: Alto.  
Nur in den Sätzen 1, 2, 5, 7. 
„Halbes“ Blatt (b x h ≈ 21,3 cm x 17 cm) 

 Tenore 1 TFav 32r-v 
Bezeichnung auf der TFav-Stimme: Tenor.  
Nur in den Sätzen 1, 2, 5, 7. 
„Halbes“ Blatt (b x h ≈ 21 cm x 17 cm) 

 Ba+so 1 BFav 28r 
Bezeichnung auf der BFav-Stimme: Ba+so.  
Nur in den Sätzen 1, 2, 5, 7. 

Nachstehend der Ripieno-Chor CATBRip bestehend aus CRip, ARip, TRip (eingesetzt im Satz 5) sowie dem 
Ripieno-Bass BRip (eingesetzt in den Sätzen 1, 2, 5). 

 Canto 1 CRip 33r 
Bezeichnung auf der CRip-Stimme: Canto 

Nur im Satz 5. „Halbes“ Blatt (b x h ≈ 20,6 cm x 17 cm) 

 Alto 1 ARip 34r 
Bezeichnung auf der ARip-Stimme: Alto 

Nur im Satz 5. „Halbes“ Blatt (b x h ≈ 21 cm x 17 cm) 

 Tenore 1 TRip 35r 
Bezeichnung auf der TRip-Stimme: Tenor 
Nur im Satz 5. „Halbes“ Blatt (b x h ≈ 20,6 cm x 17 cm) 

 Ba+so 1 BRip 29r 
Bezeichnung auf der BRip-Stimme: Ba^o 
Nur in den Sätzen 1, 2, 5.  

 e | Continuo 1 Cont 17r-18v Bezeichnung auf der Cont-Stimme (beziffert):  Continuo 

    
 
        

                                                   
7 Nicht angegebene folii sind leer. 
8 • CVS: Die Bezeichnungen  CVS  sowie im weiteren Verlauf  CATBFav  bzw.  CATBRip  stammen nicht von Graupner, sondern 

wurden zur besseren Unterscheidung der einzelnen Stimmen eingeführt. 
 • Zum Einsatz von  CVS, CATBFav  und  CATBRip  s. u. das Kapitel HinweiseHinweiseHinweiseHinweise. 
9 Der Text ist in lateinischer Schrift geschrieben. Wegen der Besetzung der AFav1-Stimme s. u. HinweiseHinweiseHinweiseHinweise. 
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Georg Christian Lehms 

(1684 – 1717) 
 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lehms 1711-1712, Nachmittagsandachten, S. 58-
59.10 
Titelseite: 
Go˜gefäˆige¨ | Kir¡en- | Opƒer / | Jn einem gan…en | 

Jahr-Gange | Andä¡tiger Betra¡tungen/ | über | die 
gewöhnli¡en | Sonn- und Feªag¨-Texte / | GOµ zu 

Ehren/und der Darm#àt- | ti<en Scloß-Cape\e / 
zu seiner Frùh- | und Miµag+-Erbauung | ange-
zùndet | Von | M. Georg Chriªian Lehm¨ / | 

Ho¡fürªl. He¸en-Darmªä˜iºen | Bibliothe$ario. | 

[Linie] | Darm#adt/ | Dru¿t¨ Johann Levin 
Ba¡mann / | Ho¡fürªl. Hoƒ-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Georg Christian Lehms. 
∗ 1684 in Liegnitz; † 15. Mai 1717 in Darmstadt.  
Deutscher Dichter, Pseudonym Pallidor 11. 
1710: Hofpoet und Hofbibliothekar in Darmstadt.  
1713: Zum Fürstlichen Rat ernannt. 
Starb an Lungentuberkulose.  

Kirchenjahr: 
29.11.1711 - 26.11.1712 12,  13 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
5555. Satz:. Satz:. Satz:. Satz: 

Choralstrophen (CVS, CATBFav sowie BRip): 
Warum betrübst du dich mein Herz, | bekümmerst dich und trägest Schmerz | nur um 
das zeitlich Gut? | Vertrau’ du deinem Herren Gott, | der alle Ding’ erschaffen hat. 
[1. Strophe des Chorals „Warum betrübst du dich, mein Herz“ (um 1556); Autor unbe-
kannt.] 14 
 
Der kann und will dich lassen nicht, | er weiß gar wohl, was dir gebricht. | Himmel und 
Erd’ ist sein, | mein Vater und mein Herre Gott, | der mir beisteht in aller Not. 
[2. Strophe des o. a. Chorals.] 

 
Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum Lesungen zum 7777. Sonntag nach Trinitatis gemäß. Sonntag nach Trinitatis gemäß. Sonntag nach Trinitatis gemäß. Sonntag nach Trinitatis gemäß    PerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnungPerikopenordnung15:::: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 6, 19-23: 

19 Ich muss menschlich davon reden um der Schwachheit willen eures Fleisches. 
Gleichwie ihr eure Glieder begeben habet zum Dienst der Unreinigkeit und von ei-
ner Ungerechtigkeit zur andern, also begebet auch nun eure Glieder zum Dienst 
der Gerechtigkeit, dass sie heilig werden. 

20 Denn da ihr der Sünde Knechte wart, da wart ihr frei von der Gerechtigkeit. 
21 Was hattet ihr nun zu der Zeit für Frucht? Welcher ihr euch jetzt schämet; denn ihr 

Ende ist der Tod. 

                                                   
10 Vergleich „Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lehms“ s. Anhang. 
11 Pallidor: „Geschenk der Pallas Athene“ in 

Borell, Winfried vonBorell, Winfried vonBorell, Winfried vonBorell, Winfried von: Georg Christian Lehms, Ein vergessener Barockdichter und Vorkämpfer des Frauenstudiums; Jahrbuch 
der Schlesischen Friedrich-Wilhelms-Universität zu Breslau 1964 – Band IX, Holzner-Verlag, Würzburg, 1964 (Sonderdruck); 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 63/4095. 

12 Datum der Widmung: 23. November 1711 (Seite 4 der Widmung an den Landgrafen Ernst Ludwig). 
 Die Chronogramme  (von Lehms als  Chronodi#ico  bezeichnet) 

  QVI+qVI+ e+, attentâ DIæ | I#o+ aVre poe+I+ | eXCIpIa+ TeXtV+, +VaVe | +onan+qVe MeLo+ 

 So Her… aL¨ Ohr WIrD | nVr gezogen VnD ergö…t/ | Wenn KVnª / Wenn An- | DaCht¨-TrIeb Go˜ Wa¨ | 
zV Ehren se…t. 

 ergeben die (Kirchen-) Jahreszahl 1712. (Rückseite des Titelblattes sowie Hinweis auf der ERRATA-Seite nach S. 84) 
13 Wegen der Datierung der Kantate s. u. das Kapitel HinweiseHinweiseHinweiseHinweise. 
14 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
15 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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22 Nun ihr aber seid von der Sünde frei und Gottes Knechte geworden, habt ihr eure 
Frucht, dass ihr heilig werdet, das Ende aber ist das ewige Leben. 

23 Denn der Tod ist der Sünde Sold; aber die Gabe Gottes ist das ewige Leben in 
Christo Jesu, unserm HERRN. 

 
Evangelium: Markusevangelium 8, 1–9: 

1 Zu der Zeit, da viel Volks da war, und hatten nichts zu essen, rief Jesus seine Jün-
ger zu sich und sprach zu ihnen: 

2 Mich jammert des Volks; denn sie haben nun drei Tage bei mir beharrt und haben 
nichts zu essen; 

3 und wenn ich sie ungegessen von mir heim ließe gehen, würden sie auf dem Wege 
verschmachten; denn etliche sind von ferne gekommen. 

4 Seine Jünger antworteten ihm: Woher nehmen wir Brot hier in der Wüste, dass wir 
sie sättigen? 

5 Und er fragte sie: Wieviel habt ihr Brote? Sie sprachen: Sieben. 
6 Und er gebot dem Volk, dass sie sich auf der Erde lagerten. Und er nahm die sie-

ben Brote und dankte und brach sie und gab sie seinen Jüngern, dass sie diesel-
ben vorlegten; und sie legten dem Volk vor. 

7 Und hatten ein wenig Fischlein; und er dankte und hieß die auch vortragen. 
8 Sie aßen aber und wurden satt; und hoben die übrigen Brocken auf, sieben Körbe. 
9 Und ihrer waren bei viertausend, die da gegessen hatten; und er ließ sie von sich. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen; aufgeteilt in die Sätze 1a-f, 2a-c, 3, 4a-g, 5a-b (Choral), 6a-b, 7 16. 
Die Nummerierung stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung 
zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
    
Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:Schreibweisen:    
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
TextwTextwTextwTextwiederholungen:iederholungen:iederholungen:iederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Liebster Gott, liebster Gott, vergisst du mich …“ 
nur „Liebster Gott, vergisst du mich …“ 
usw.) 

 
        

                                                   
16 Wegen der Aufteilung der Sätze, der eingesetzten Sänger und der Zuordnung zum Kantatentext s. u. HinweiseHinweiseHinweiseHinweise. 
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Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise::::    
    
• Zur Zur Zur Zur DatiDatiDatiDatiererereruuuung der Kantate:ng der Kantate:ng der Kantate:ng der Kantate:    

Die Datierung der Kantate Mus ms 419/13 Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ! (7. Sonntag nach Trinitatis 

1711) ist rätselhaft.  
� Einerseits vermerkt Graupner das Datum  M. Jun: 1711  und gibt als Anlass  Domin: 7 p. Trinit. | 

1711 an, d. h. die Kantate wurde im Kirchenjahr 1711 (30.11.1710 – 28.11.1711) komponiert. 

� Andererseits ordnet Lehms seine Dichtung dem Kirchenjahr 1712 (29.11.1711 - 26.11.1712)  
zu17. D. h. Graupner verwendet eine Dichtung, die es noch gar nicht geben dürfte oder - besser 
gesagt - die noch nicht auf dem Markt war. Es ist daher anzunehmen, dass Lehms seine Dich-
tungen (zumindest teilweise) schon weit vor Anfang des Kirchenjahres 1712 abgeschlossen hat-
te, und seine Andacht(en) vorab Graupner zur Verfügung stellte. Ungeklärt bleibt, warum Graup-
ner – statt eine Lehmsdichtung im Vorgriff zu verwenden – nicht auf eine Dichtung Neumeisters 
zurückgriff; Graupner hatte Neumeister 1705 zur Verfügung, wie die Kantaten Mus ms 419/01 
(Eš kan ni¡t anderš seÿn) und 419/03 (Der Himel iª oƒen) beweisen. Ob Lehms seine Dichtung 

Liebªer Go˜/ vergiªu mi¡ ! Graupner in welcher Form auch immer zur Vertonung „anbot“, ob 

Graupner von der Lehmsschen Dichtung mehr überzeugt war als von der Neumeisterschen oder 
ob Graupner vom Darmstädter Hofe die Order erhielt, „einheimische“ Dichtkunst zu verwenden, 
bleibt Spekulation. 

� Analoges18 trifft für die neun Vorgängerkantaten sowie für die nachfolgende Kantate des Kir-
chenjahres 1711 zu. Die Texte der Kantaten stammen alle aus Lehms 1711-1712, 2. Teil: 
Nachmittagsandachten, S. 42 ff: 

  

Mus ms GWV Titel Anlass 
Lehms 1711-1712,  
2. Teil: Nachm.-And. 

419/04 1138/11 Reiner Geiª/ laß do¡ mein Her… 1. Pfgst.-Feiertag S. 42-43 

419/05 1139/11 Jn meinem Blute liegt dein Leben 2. Pfgst.-Feiertag S. 44-45 

419/06 1142/11 A¡ ! GO˜/ wie man¡e¨ Her…eleydt 1. S. n. Trinitatis S. 47-49 

419/07 1143/11 Mit dieser Fluth vergoßner Thränen 2. S. n. Trinitatis S. 49-50 

419/08 1144/11 A¡ ! GO˜ und HErr  3. S. n. Trinitatis S. 50-52 

419/09 1145/11 Angª und Jammer/ Qual und Trübsaˆ 4. S. n. Trinitatis S. 52-53 

419/10 1146/11 Mein Sorgenºiƒ 5. S. n. Trinitatis S. 55-56 

419/11 1171/11 J¡ ¯nge meinem GO˜ zu Ehren Heims. Mariens S. 54 

419/12 1147/11 Vergnügte Ruh ! beliebte Seelen-Luª ! 6. S. n. Trinitatis S. 56-58 

419/13 1148/11 Liebªer Go˜/ vergiªu mi¡ ! 7. S. n. Trinitatis S. 58-59 

419/14 1149/11 Ereyfre di¡ gere¡ter Himmel 8. S. n. Trinitatis S. 59-61 
 

� Für die darauffolgenden Sonntage vom 9. Sonntag nach Trinitatis bis 1. Advent, jeweils ein-
schließlich, sind keine Kantaten von Graupner überliefert.  

                                                   
17 Vgl. auch seine oben angegebenen Chronogramme (von Lehms als  Chronodi#ico  bezeichnet). 
18 Vgl. die analogen Ausführungen bei den angegebenen Kantaten. 
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� Für den 2. Advent und die weiteren kirchlichen Sonn- und Feiertage konnte sich Graupner der 
„offiziellen“ Dichtungen Lehms’ bedienen, da sein Textbuch für das Kirchenjahr 1712 vor dessen 
Beginn am 29.11.1711 rechtzeitig erschienen war. 

� Abgesehen von evtlen. Schreibfehlern gibt es einige Textänderungen gegenüber der gedruckten 
Version der Kantaten (Lehms 1711-1712). Sie können auf Graupner zurückgehen, jedoch ist 
auch denkbar, dass Lehms dem Komponisten eine „Vorversion“ der Kantaten zur Verfügung 
stellte, die Lehms für den endgültigen Druck nochmals redigierte. Die Frage, ob sich Graupner 
und Lehms über die Texte austauschten, bleibt spannend, wenngleich unbeantwortbar (vgl. auch 
die nachfolgende Bemerkung zu dem Choral  Warum betrübªu di¡ mein Her…; s. u.). 

 
●    LehmsLehmsLehmsLehmsɅɅɅɅ    Planung und GrPlanung und GrPlanung und GrPlanung und Graupners Ausführungaupners Ausführungaupners Ausführungaupners Ausführung::::    
 

� Interessant ist, dass sich Graupner in gewisser Weise über Lehms hinwegsetzte: Lehms sieht z. B. 
in der Kantate ein 1. Rezitativ vor, das sich über insgesamt 15 Zeilen erstreckt19. Graupner wirft 
die Lehmssche Konzeption „Recitativo“ rigoros über den Haufen, indem er statt dessen im drei-
maligen Wechsel „Arioso – Recitativo“ verwendet. Auch im 2. Satz, für den Lehms eine schlichte 
Aria vorsieht, bringt Graupner durch den Wechsel zwischen „Solo“ und „Solo mit Chor“ ein Span-
nungselement in den Ablauf der Kantate: 
 
LehmsɅ Planung20 Graupners Ausführung  Text bei Graupner 

1 Rec. 1a Arioso CVS, CATBFav, BRip Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ 

  1b Rec. acc. CVS vergißtu mi¡ in meiner Noth 
     da ¯¡ der bi˜re todt 

     in dießer Wüªeneÿ der Welt 

     vor mein Ge¯¡te ªeˆt ? 

  1c Arioso CVS, CATBFav, BRip Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ! 
  1d Rec. acc. CVS Vergißtu mi¡ ! da i¡ 
     na¡ einen bißen tra¡te 

     u. faª21 vor Hunger faª verºma¡te ! 
  1e Arioso CVS, CATBFav, BRip Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ! 
  1f Rec. acc. CVS Vergiªu mi¡ in dießer Stundte 
     da mir da¨ her…e bri¡t ? 

     ja ja du hörª mi¡ õt 

     u. i¡ geh hier zu Grunde. 

     [Liebªer Go˜ vergiªu mi¡ !]22 

      

2 Aria 2a Aria (Teil a) CVS, CATBFav, BRip Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ? 
     Her… u. Seele wiˆ ¯¡ ºeiden 

  2b Aria (Teil b) CVS und diß marter voˆe Leidten 
     preßt mir heiße¨ blut herauß 

     A¡ der Troª iª leider au¨ 

     u. du krän¿ª mi¡ jämerli¡ 

  2c Aria (Teil c) CVS, CATBFav, BRip Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ? 
      

3 Rec. 3 Rec. sec. CVS  Beÿ dießen Worten muß 
     ein S¡werdt dur¡ meine Seele gehn 

     den Go˜ läßt mi¡ gan… troªloß ªehn. 

      

  

                                                   
19 Lehms-Text: Liebªer Go˜/ vergiªu mi¡ ! | Vergiªu mi¡ in meiner Noth/ | … | u. i¡ geh hier zu Grunde. | Liebªer Go˜ 

vergiªu mi¡ ! Vgl. hierzu den unterschiedlichen Druck im Originaltext [Schriftgröße und Einrückungen] sowie die nachste-

hende Tabelle 
20 ● Die Spalte „LehmsɅ Planung“ kann anhand des Originaltextes nur vermutet werden. Z. B. ist unsicher, ob Lehms ein Ario-

so oder statt dessen eine Arie vorschwebte; ebenfalls ist unsicher, welche Choralstrophen und ob Lehms zwei Cho-
ralstrophen statt einer vorgesehen hatte. 

 ● Für die Spalte „Graupners Ausführung“ und die Aufteilung der Sätze sowie deren einzelne Satz-Abschnitte wurde die 
Partitur und die CVS- Stimme zu Rate gezogen; die anderen Stimmen weisen zum Teil unterschiedliche Satzzählungen 
auf. 

21 faª:  Schreibfehler (Originaltext: hier); vgl. die entsprechende Fußnote in der TranskriptionTranskriptionTranskriptionTranskription. 
22 Zeile nur bei Lehms; von Graupner nicht vertont. 
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4a Arioso 4a Arioso CVS E¨ iª genug Herr Jesu laß mi¡ ªerben 
4b Rec. 4b Rec. sec. CVS u. mein verspro¡ne¨ Theil im Himel erben. 
4c Arioso 4c Arioso CVS Der todt soˆ mir mein angenehmªe¨ seÿn.  
4d Rec. 4d Rec. sec. CVS die Zunge ºma¡tet ºon 
     die Leben¨ Geiªer ¹iehn davon 

     u. i¡ kan diß kaum sagen : 

4e Arioso 4e Arioso CVS wa¨ soˆ i¡ mi¡ no¡ ferner alßo plagen 
     u. meinen todt lebendig beÿ mir tragen 

     der Welt  Ade  vertilget meine Pein 

4f Rec. 4f Rec. sec. CVS Weil i¡ no¡ laˆen kann 
     so nim o Go˜ den le…ten Seufzer an : 

4g Arioso 4g Arioso CVS E¨ iª genug Herr Jesu laß mi¡ ªerben 
     der todt soˆ mir mein angenehmªe¨ seÿn. 

      

5 Choral 5a Choralstr.1 CVS, CATBFav, CATBRip  Warum betrübªu di¡ mein Her… ? pp 
  5b Choralstr.2 CVS, CATBFav, CATBRip  Der kan u. wiˆ di¡ laßen ni¡t pp 
      

6 Rec. 6a Rec. sec. CVS Mein Geiª erhohlt ¯¡ wieder 
     da mir so süße Lieder 
     dur¡ meine Seele gehn 
  6b Arioso CVS Nun hab i¡ troª genug 
     nun kan i¡ au¡ beªehn. 
      

7 Aria 7 Aria CVS, CATBFav Hör auf zu winseln u. zu klagen 
     hör auf u. faße di¡ mein Geiª. 
     Go˜ läßt di¡ süßen troª vernehmen 
     drum darƒªu di¡ õt ferner grämen 
     so lange Go˜ no¡ ewig heiª 
     darfªu aˆhier au¡ õt verzagen 
      

 

Der Zuhörer war an die ihm vertraute Reihenfolge Arie - Rezitativ (oder umgekehrt) gewohnt; für 
ein pietistisches Publikum, welches Experimente scheute, war Anderes nur schwer denkbar. Der 
junge und auch noch voll jugendlichem Elan steckende Graupner wollte dagegen seine Zuhörer 
aufrütteln (um nicht zu sagen aufwecken, weil vielleicht auch die Gefahr bestand, dass der eine 
oder andere Zuhörer schon leicht vor sich hin dämmern könnte). Es ist anzunehmen, dass ihm 
das lange Rezitativ, immerhin 15 Zeilen, zuwider war, wobei nicht verschwiegen werden darf, 
dass andere Librettisten ihre moralisch-ethisch-religiös geprägte Dichtkunst durch noch längere 
Rezitative unter Beweis zu stellen versuchten; Beispiele findet man zu Genüge, z. B. in Neumeis-
ter 1705 (Kantate zum 22. Sonntag nach Trinitatis: Rezitativ1: 35 Zeilen, Rezitativ2: 20 Zeilen, 
Rezitativ3: 10 Zeilen; von Graupner sogar vertont [Kantate A¡! Go˜ wiˆ in¨ Geri¡te gehen, Mus ms 

417/15]). Ein weiteres, unausgesprochenes Motiv für Graupner war sicherlich, dass er seine Fä-
higkeiten als Komponist in einem langen Rezitativ weniger zur Geltung bringen konnte als in ei-
nem Arioso oder einer Arie. Graupner wählte daher wie beschrieben dreimal die Reihenfolge 
„Arioso – Recitativo accompagnato“. Durch die in den Ariosi hinzugefügten Favorit-Stimmen 
wurde der dramatische Effekt schon allein durch die Lautstärke sicherlich noch erhöht.23 So sehr 
man Graupners Idee, die Zeile  Liebªer Go˜ vergißtu mi¡  in ein Arioso zu „verpacken“, Anerken-

nung zollen muss, wäre es doch interessant zu wissen, wie Lehms darüber dachte, zumal 
Graupner auch im weiteren Verlauf in den Ablauf der Lehmsschen Vorlage (behutsam) eingriff. 

� In der Kantate wurde von Lehms ein Choral vorgesehen:  
Der Choral wird gesungen |  Warum betrübªu di¡ mein Her… rc.24 

Lehms gibt allerdings nicht an, welche Strophen des Chorals gesungen werden sollen. Ob man 
davon ausgehen kann, dass Lehms und Graupner sich diesbezüglich absprachen? 

 

• Zu  Voce solaVoce solaVoce solaVoce sola CantoCantoCantoCanto    CCCCVSVSVSVS    – FavoritcFavoritcFavoritcFavoritchorhorhorhor CATBCATBCATBCATBFavFavFavFav - RipienoRipienoRipienoRipieno----ChorChorChorChor    CATBCATBCATBCATBRipRipRipRip: 
Die Partitur enthält in den Sätzen 1, 2, 3, 4, 6 und 7 nur die CVS-Stimme; lediglich der Satz 5 (Cho-
ralstrophen Warum betrübªu di¡ mein Her…?  und  Der kan u. wiˆ di¡ laßen ni¡t) ist in der Partitur für CVS 

und CATBFav gesetzt. Dies – CATBFav nur im Choral - war wohl der ursprüngliche Plan Graupners. 

                                                   
23 Im 4. Satz dagegen war die Reihenfolge Arioso – Rezitativ (viermal Arioso, dreimal Rezitativ) bereits von Lehms vorgegeben. 
24 Vgl. Anhang. 



Datei: G:\graupner\Mus_ms_0419\13_liebster_gott_vergisst_du_mich\liebster_gott_vergisst_du_mich_v_02.docx Seite 9 von 25 

 
 

fol. 1r, T. 8 
 

fol. 1r, T. 9 + 10 

Beim Notieren der einzelnen Stimmen für CATBFav muss er diesen Plan geändert haben, denn die 
Stimmen von CATBFav enthalten neben der Choral-Notierung in Satz 5 auch das Arioso-Rezitativ-
Wechselspiel in Satz 1 (Arioso Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ — Rezitativ vergißtu mi¡ in meiner Noth — 

usw.), den Wechsel von Tutti – Voce Sola in Satz 2 (Arie Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ?) sowie in Satz 7 

(Arie Hör auf zu winseln u. zu klagen) und zwar in der korrekten Reihenfolge: Satz 1, 2, 5 und 7; d. h. 

auf den CATBFav-Stimmen wurden die Sätze 1 und 2 nicht nachträglich unter Satz 5 hinzugefügt. Die 
Vermutung, dass Graupner zu faul war, in der Partitur die Sätze 1, 2 und 7 einschließlich der CATB-
Fav-Stimmen zu notieren, ist angesichts der bei Graupner sonst festzustellenden Präzision wenig 
wahrscheinlich (ob er zu wenig Zeit hatte?).  
 

Das Konvolut enthält darüber hinaus auch noch einen Ripieno-Chor CATBRip, der nur im Satz 5 
(Choral) eingesetzt wird mit Ausnahme des BRip, der auch noch in Satz 1 und 2 zu finden ist; vgl. die 
oben angegebene Tabelle. 
 

Wann und warum die CATBFav- und die CATBRip-Stimmen hinzugefügt wurden, ist nicht festzustellen 
(Sofort? Bei einer erneuten Aufführung der Kantate?25). Sie waren sicherlich nicht von vornherein 
eingeplant und zumindest der Ripieno-Chor scheint in großer Eile geschrieben zu sein. War es der 
Wunsch LehmsɅ, wollten oder sollten die Solisten der Darmstädter Oper eingesetzt werden? Spielte 
der Chor des Pädagog26 eine Rolle?  
 

Ein Beleg für die nachträgliche Erweiterung könnte sein, dass die Partitur in den Sätzen 1a, c, e und 
2a, c – jene mit Einsatz des CATBFav - Korrekturen und Ergänzungen in roterroterroterroter Tinte enthält; z. B. auf  
fol. 1r, T. 8: T[uµi]....    
Es gibt auch Eintragungen 
in der Bc-Linie: 
fol. 1r, T. 8: ♫. 
 T. 9: T[uµi]....    
 T. 10: T[uµi].... 
usw.  
Derartige rote Eintragun-
gen gibt es auch in den 
den Stimmen Vl2, Va, Vcl, Vlne, Fag und Cont. Von wem die roten Einträge stammen (von Graupner 
oder von jemand Anderem), wurde nicht ermittelt. 

 

• Zur Frage nach dem Sänger/der Sängerin der Altpartie ASänger/der Sängerin der Altpartie ASänger/der Sängerin der Altpartie ASänger/der Sängerin der Altpartie AFavFavFavFav1111: 
Der Text der AFav1-Stimme ist in lateinischer Schrift geschrieben. Dies lässt den Schluss zu, dass die 
AFav1-Partie vermutlich von jemandem gesungen wurde, der mit der in Deutschland üblichen Kur-
rentschrift (auch Kanzleischrift) nicht vertraut war. Vgl. hierzu den Artikel „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER 

DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK VON Guido ErdmannGuido ErdmannGuido ErdmannGuido Erdmann27. Nach 
Erdmann ist der Sänger unbekannt. Für die Alt-Partie könnten in Frage kommen: 
� ein Gastsänger oder eine Gastsängerin; 
� „evtl. der (unbekannte) Kastrat von 1700?“.28 
Für solche Sänger und Sängerinnen, die mit der Kurrentschrift einerseits und der deutschen Aus-
sprache andererseits nicht vertraut waren — wie z. B. Sänger aus Italien — griff Graupner zu einem 
Trick, um die Textverständlichkeit zu sichern: er schrieb den Text in lateinischer Schrift29 und be-
diente sich phonetischer Hilfen30. Der AFav1 kommt nur in den Sätzen 1, 2, 5 und 7 zum Einsatz; die 
phonetischen Hilfen sind allerdings nur gering31:  

vergi+tu statt vergißtu; betrub+tu statt betrübªu; 

bekummer+t statt bekümmerª; fa^e, fas+e statt faße. 
                                                   
25 Von einer weiteren Aufführung ist nichts bekannt. 
26  PädagogPädagogPädagogPädagog:  Am 22. April 1629 wurde das „Paedagogium Darmstadium“ als lutherische Oberschule im Beisein von Landgraf 

Georg II. von Hessen-Darmstadt feierlich eröffnet. Anfang 1831 zog das Gymnasium aus dem Pädagog, in dem heute auf 
Grund der externen Lage nur noch wenige Kurse unterrichtet werden, in ein ehemaliges Waisenhaus ganz in der Nähe um, 
weil es an Platz fehlte. 1879 erhielt die Schule nach ihren beiden Gründern den Namen Ludwig-Georgs-Gymnasium. Im 
Zweiten Weltkrieg wurden Pädagogium und Waisenhaus 1944 zusammen mit dem größten Teil Darmstadts zerstört, und das 
Ludwig-Georgs-Gymnasium musste zunächst in verschiedenen anderen Schulen der Stadt untergebracht werden. Erst 1955 
konnte die Schule ihr neues Gebäude beziehen, das der Architekt Max Taut im Bauhaus-Stil entworfen hatte. [Wikipedia] 

27 ErdmannErdmannErdmannErdmann, , , , GuidoGuidoGuidoGuido: „EGHIPTENS JAMAR“ – ÜBER DEN BESCHWERLICHEN EINSATZ ITALIENISCHER SÄNGER IN GRAUPNERS KIRCHENMUSIK in 
Graupner-Mitteilungen 2, S. 3-29.  

28 Nach Guido ErdmannGuido ErdmannGuido ErdmannGuido Erdmann. Der italienische Kastrat Antonio GualandiAntonio GualandiAntonio GualandiAntonio Gualandi, gen. CampioliCampioliCampioliCampioli ist erst ab 1712 in Darmstadt anwesend, so    
Guido Erdmann, sodass er als Sänger nicht in Frage kommt. 

29 Oder: er ließ ihn in lateinischer Schrift schreiben. 
30 Vgl. Erdmann a. a. O., der die „phonetischen Hilfen“ ausführlich beschreibt. 
31 Für die Wörter mit einem  „c“, also  mic,  @c  usw. wurden keine phonetischen Hilfen angegeben; der (Italienisch spre-

chende?) Sänger wusste anscheinend, dass er die Wörter nicht wie  mik, @k  usw.  aussprechen durfte; auch war er wohl mit 

der Aussprache der Umlaute  ä, ö  (in träge, hör) vertraut. (Vielleicht ging Graupner auch davon aus, dass ein Aussprachefeh-
ler in einem Tutti nicht weiter auffallen würde?) 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
419/13 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1a) 1r Ario+o32 (CVS, CATBFav 33, BRip) Ario+o (CVS, CATBFav, BRip) Arioso (CVS, CATBFav, BRip) 
   [4/4-Takt:]  [4/4-Takt:]  [4/4-Takt:] 

  Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ Lieb#er Goµ vergißtu mic Liebster Gott, vergisst du mich? 

1b) 1r Re$itativo a$$ompagnato (CVS) Re$itativo a$$ompagnato (CVS) Accompagnato-Rezitativ (CVS) 
  vergißtu mi¡ 34 in meiner Noth vergißtu mic in meiner Noth Vergisst du mich in meiner Not, 

  da ¯¡ der bi˜re todt da @c der biµre todt da sich der bittre Tod 

  in dießer Wüªeneÿ 35 der Welt in dießer Wü#eneÿ der Welt in dieser Wüstenei der Welt 

  vor mein Ge¯¡te ªeˆt ? [ ] vor mein Ge@cte #e\t ? Ÿ ¡ vor mein Gesichte stellt ? [ ] 

1c) 1r Ario+o (CVS, CATBFav, BRip) Ario+o (CVS, CATBFav, BRip) Arioso (CVS, CATBFav, BRip) 
  Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ! Lieb#er Goµ vergißtu mic ! Liebster Gott, vergisst du mich! 

1d) 1v Re$itativo a$$ompagnato (CVS) Re$itativo a$$ompagnato (CVS) Accompagnato-Rezitativ (CVS) 
  Vergißtu mi¡ ! da i¡ Vergißtu mic ! da ic Vergisst du mich, da ich 

  na¡ einen36 bißen tra¡te nac einen bißen tracte nach einem37 Bissen trachte 

  u. faª 38 vor Hunger faª verºma¡te ! u. fa# vor Hunger fa# ver<macte ! und hier 39 vor Hunger fast verschmachte! 

  

                                                   
32 Bei der Einteilung der Sätze in  Aria, Ario+o  bzw.  Re$itativo  wurden die Partitur und die CVS-Stimme zugrunde gelegt. 
33 Die  TFav-Stimme  enthält in Satz 1, T. 8-26, mit Bleistift vorgenommene, nur schlecht erkennbare Buchstaben-Eintragungen, die offensichtlich Notenwerte darstellen sollen. Beispiel: 

 
34 vergißtu mi¡:  Verdoppelung des Textes gemäß dem Originaltext (s. Anhang). 
35 CVS-Stimme, T. 13-14, Schreibweise:  Wuªeney. 
36 Partitur, T. 21, Schreibfehler:  einen  statt  einem; 

 CVS-Stimme, T. 21, und Originaltext (s. Anhang):  einem. 
37 Vgl. vorangehende Fußnote. 
38 Partitur und CVS-Stimme, T. 21, Schreibfehler:  faª  statt  hier; 
 Originaltext (s. Anhang):  hier. 
39 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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1e) 2r Ario+o (CVS, CATBFav, BRip) Ario+o (CVS, CATBFav, BRip) Arioso (CVS, CATBFav, BRip) 
  Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ! Lieb#er Goµ vergißtu mic ! Liebster Gott, vergisst du mich? 

1f) 2r Re$itativo a$$ompagnato40 (CVS) Re$itativo a$$ompagnato (CVS) Accompagnato-Rezitativ (CVS) 
  Vergiªu mi¡ in dießer Stundte Vergi#u mic in dießer Stundte Vergisst du mich in dieser Stunde, 

  da mir da¨ her…e bri¡t ? da mir da+ her~e brict ? da mir das Herze bricht? 

  ja ja du hörª mi¡ õt41 ja ja du hör# mic õt Ja, ja, du hörst mich nicht 

  u. i¡ geh hier zu Grunde. u. ic geh hier zu Grunde. und ich geh’ hier zugrunde. 

     

2a) 2v Aria (Teil a; CVS, CATBFav, BRip) Aria (Teil A; CVS, CATBFav, BRip) Arioso (CVS, CATBFav, BRip) 
   [3/2-Takt (in BRip fälschlich 3/4):]  [3/2-Takt (in BRip fälschlich 3/4):]  [3/2-Takt (in BRip fälschlich 3/4):] 

  Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ? Lieb#er Goµ vergißtu mic ? Liebster Gott, vergisst du mich? 

  Her… u. Seele wiˆ ¯¡ ºeiden42 Her~ u. Seele wi\ @c <eiden Herz und Seele will sich scheiden. 

2b) 2v Aria (Teil b; CVS) Aria (Teil B; CVS) Accompagnato-Rezitativ (CVS) 
  und diß marter voˆe Leidten und diß marter vo\e Leidten Und dies martervolle Leiden 

  preßt mir heiße¨ blut herauß preßt mir heiße+ blut herauß presst mir heißes Blut heraus. 

  A¡ der Troª iª leider au¨  Ac der Tro# i# leider au+  Ach, der Trost ist leider aus43  

  u. du krän¿ª mi¡ jämerli¡ u. du krän%# mic jämerlic und du kränkst44 mich jämmerlich: 

2c) 2v Aria (Teil c; CVS, CATBFav, BRip) Aria (Teil C; CVS, CATBFav, BRip) Arioso (CVS, CATBFav, BRip) 
  Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ? Lieb#er Goµ vergißtu mic ? Liebster Gott, vergisst du mich? 

     

3 3v Re$itativo +e$$o (CVS) Re$itativo +e$$o (CVS) Secco-Rezitativ (CVS) 
  Beÿ dießen Worten muß Beÿ dießen Worten muß Bei diesen Worten muss 

  ein S¡werdt dur¡ meine Seele gehn45 ein Scwerdt durc meine Seele gehn ein Schwert durch meine Seele geh’n46, 

  den Go˜ läßt mi¡ gan… troªloß ªehn47. den Goµ läßt mic gan~ tro#loß #ehn. denn Gott lässt mich ganz trostlos steh’n. 

     

  
                                                   
40 Satz 1, T. 31:  Der letzte Takt (T. 31) enthält nur 2 Viertel. 
41 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
42 CFav-Stimme, T. 46-47, Schreibfehler:  Die Worte  wiˆ ¯¡ ºeiden   fehlen. 
43 „aus“ (dicht.):  „vergangen“, „vorbei“. 
44 „kränken“:  hier im Sinne von  „schwächen“, „plagen“, „in der Seele verletzen“ (vgl. WB Grimm, Bd. 11, Sp. 2030 ff, Ziffern 1, 3, 5;  Stichwort kränken ) 
45 Partitur und CVS-Stimme, T. 2, Textänderung:  S¡werdt dur¡ meine Seele gehn  statt  S¡werdte dur¡ meine Seele gehen; 

 Originaltext (s. Anhang):  S¡werdte dur¡ meine Seele gehen. 
46 Für diese und die nächste Zeile vgl. vorangehende Fußnote. 
47 Partitur und CVS-Stimme, T. 4, Textänderung:  ªehn  statt  ªehen; 

 Originaltext (s. Anhang):  ªehen.  

 Vgl. auch die vorangehende Fußnote zu  gehen; durch die Textänderung  ªehen  →  ªehn  bleibt der Reim zwischen der Zeile 2 (…gehn) und Zeile 3 (…ªehn) erhalten. 
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4a) 3v Ario+o48 (CVS, Bassono Solo 49) Ario+o (CVS, Bassono Solo) Arioso (CVS, Bassono Solo) 
  E¨ iª genug50 Herr Jesu laß mi¡ ªerben E+ i# genug Herr Jesu laß mic #erben Es ist genug! Herr Jesu, lass mich sterben 

4b) 4r Re$itativo +e$$o51 (CVS) Re$itativo +e$$o (CVS) Secco-Rezitativ (CVS) 
  u. mein verspro¡ne¨ Theil im Himel erben52. u. mein versprocne+ Theil im Himel erben. und mein versproch’nes Teil im Himmel erben53. 

4c) 4r Ario+o54 (CVS, Bassono Solo 55) Ario+o (CVS, Bassono Solo) Arioso (CVS, Bassono Solo) 
  Der todt soˆ mir mein angenehmªe¨ seÿn. Der todt so\ mir mein angenehm#e+ seÿn. Der Tod soll mir mein Angenehmstes sein. 

4d) 4r Re$itativo +e$$o56 (CVS) Re$itativo +e$$o (CVS) Secco-Rezitativ (CVS) 
  die Zunge ºma¡tet ºon die Zunge <mactet <on Die Zunge schmachtet schon, 

  die Leben¨ Geiªer ¹iehn davon die Leben+ Gei#er ]iehn davon die Lebensgeister flieh’n davon 

  u. i¡ kan diß kaum sagen : u. ic kan diß kaum sagen : und ich kann dies’ kaum sagen. 

4e) 4v Ario+o57 (CVS) Ario+o (CVS) Arioso (CVS) 
  wa¨ soˆ i¡ mi¡ no¡ ferner alßo plagen wa+ so\ ic mic noc ferner alßo plagen Was soll ich mich noch ferner also plagen 

  u. meinen todt lebendig beÿ mir tragen u. meinen todt lebendig beÿ mir tragen und meinen Tod lebendig bei mir tragen? 

  der Welt  Ade  vertilget meine Pein  der Welt  Ade  vertilget meine Pein  Der Welt  ‚Ade!’,  vertilget meine Pein.58 

4f) 4v Re$itativo +e$$o59 (CVS) Re$itativo +e$$o (CVS) Secco-Rezitativ (CVS) 
  Weil i¡ no¡ laˆen60 kan  Weil ic noc la\en kan  Weil61 ich noch lallen kann, 

  so nim o Go˜ den le…ten Seufzer an : so nim o Goµ den le~ten Seufzer an : so nimm, o Gott, den letzten Seufzer an: 

  

                                                   
48 Ario+o: Bezeichnung in der CVS-Stimme z. B. in T. 19. 
49 Ba+sono Solo: Bezeichnung in der Partitur; Fagoµ: Solo:  Bezeichnung in der CVS-Stimme. 
50 Partitur und CVS-Stimme, T. 8 ff, Schreibweise:  genug  statt  genung; 

 Originaltext (s. Anhang):  genung. 
51 Re$it.:  Bezeichnung in der CVS-Stimme in T. 15. 
52 Partitur und CVS-Stimme, T. 16, Textänderung:  im Himel erben  statt  Jn deinem Himmel erben; 

 Originaltext (s. Anhang):  Jn deinem Himmel erben. 
53 Vgl. die vorangehende Fußnote. 
54 Ario+o:  Bezeichnung in der CVS-Stimme, T. 17 
55 Bassono Solo nur in T. 17-19. 
56 Re$it.:  Bezeichnung in der CVS-Stimme in T. 25. 
57 Ario+o:  Bezeichnung in der Partitur, T. 29. 
58 „Der Welt  ‚Ade!’,  vertilget meine Pein.“ (dicht.):  „Der Welt  ‚Ade!’ [sagen],  vertilget meine Pein.“; „Der Welt  [ein] ‚Ade!’ [gesagt],  [das] vertilget meine Pein.“ 
59 Re$it.:  Bezeichnung in der CVS-Stimme in T. 15. 
60 CVS-Stimme, T. 39, Schreibweise:  lalen  statt  laˆen; 

 Partitur, T. 39, und Originaltext (s. Anhang):  laˆen. 
61 „Weil“:  auch im zeitlichen Sinn möglich („Solange“). 
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4g) 4v Ario+o62 (CVS, Bassono Solo) Ario+o (CVS, Bassono Solo) Arioso (CVS) 
  E¨ iª genug Herr63 Jesu laß mi¡ ªerben E+ i# genug Herr Jesu laß mic #erben Es ist genug! Herr Jesu, lass mich sterben. 

  der todt soˆ mir mein angenehmªe¨64 seÿn. der todt so\ mir mein angenehm#e+ seÿn. Der Tod soll mir mein Angenehmstes65 sein. 

     

5a) 4v Choral (CVS, CATBFav, CATBRip) Choral (CVS, CATBFav, CATBRip) Choral66 (CVS, CATBFav, CATBRip) 
  [Violini unisoni.67] [Violini unisoni.] [Violini unisoni.] 

  Warum betrübªu di¡ mein Her… ? Warum betrüb#u dic mein Her~ ? Warum betrübst du dich mein Herz, 

  bekümmerª di¡ und trägeª S¡mer… bekümmer# dic und träge# Scmer~ bekümmerst dich und trägest Schmerz 

  nur um da¨ Zeitli¡ Gut nur um da+ Zeitlic Gut nur um das zeitlich Gut? 

  vertrau du deinen68 herren Go˜ vertrau du deinen herren Goµ Vertrau’ du deinem69 Herren Gott, 

  der aˆe ding erºaƒen hat.  der a\e ding er<a{en hat.  der alle Ding’ erschaffen hat.  

  [der kan und p] ⋅ʃ⋅70   DCapo Ÿder kan und p¡ DCapo [der kann und p] da capo 

5b) 6v [Choral: Besetzung wie oben] [Choral: Besetzung wie oben] [Choral71: Besetzung wie oben] 

  Der kan u. wiˆ di¡ laßen ni¡t Der kan u. wi\ dic laßen nict Der kann und will dich lassen nicht, 

  er weiß gar wohl wa¨ 72 dir gebri¡t er weiß gar wohl wa+ dir gebrict er weiß gar wohl, was dir gebricht. 

  himel u. Erd iª sein himel u. Erd i# sein Himmel und Erd’ ist sein, 

  mein Vater u. mein Herre Go˜ mein Vater u. mein Herre Goµ mein Vater und mein Herre Gott, 

  der mir73 beÿªeht in aˆer Noth. der mir beÿ#eht in a\er Noth. der mir74
 beisteht in aller Not. 

     

  

                                                   
62 Ario+o:  Bezeichnung in der Partitur, T. 41. 
63 CVS-Stimme, Schreibweise auch  hl  (hl = Abbreviatur für  Herr). 
64 Partitur und CVS-Stimme, T. 55 ff, Textänderung:  angenehmªe¨  statt  aˆerliebªe¨; 
 Originaltext (s. Anhang):  aˆerliebªe¨. 
65 Vgl. vorangehende Fußnote. 
66 1. Strophe des Chorals „Warum betrübst du dich, mein Herz“ (um 1556); Autor unbekannt. 
67 Violini unisoni.:  Bezeichnung in der Partitur. 
68 deinen (alt.):  deinem. 
69 Vgl. vorangehende Fußnote. 
70  Partitur, T. 75:  Das Zeichen  ⋅ʃ⋅  tritt nur hier auf. 
71 2. Strophe des o. a. Chorals. Partitur und CVS-Stimme:  Der Text der zweiten Strophe fehlt; Textwiedergabe hier nach der BFav-Stimme. 
72 CFav-, TFav-Stimme, T. 29, Schreibweise:  wz  statt  wa¨;  wz  = Abbreviatur für  wa¨  [Grun, S. 284]. 
73 CFav-, AFav1,2-, TFav-, TRip-Stimme, T. 58, Schreibfehler:  dir  statt  mir; 
 Originaltext (s. Anhang):  mir. 
74 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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6a) 6v Re$itativo +e$$o (CVS) Re$itativo +e$$o (CVS) Secco-Rezitativ (CVS) 
   [4/4-Takt:]  [4/4-Takt:]  [4/4-Takt:] 

  Mein Geiª erhohlt ¯¡ wieder Mein Gei# erhohlt @c wieder Mein Geist erholt sich wieder, 

  da mir so süße Lieder da mir so süße Lieder da mir so süße Lieder 

  dur¡ meine Seele [gehn]75 durc meine Seele Ÿgehn¡ durch meine Seele geh’n. 

6b) 6v Ario+o (CVS) Ario+o (CVS) Arioso (CVS) 
   [3/4-Takt:]  [3/4-Takt:]  [3/4-Takt:] 

  Nun hab i¡ troª genug Nun hab ic tro# genug Nun hab ich Trost genug, 

   [4/4-Takt:]  [4/4-Takt:]  [4/4-Takt:] 

  nun kan76 i¡ au¡ beªehn.77 nun kan ic auc be#ehn. nun kann78 ich auch besteh’n. 

     

7 6v Aria (CVS, CATBFav) Aria (CVS, CATBFav) Arie (CVS, CATBFav) 

  Hör auf zu winseln u. zu klagen Hör auf zu winseln u. zu klagen Hör’ auf zu winseln und zu klagen 

  hör auf 79 u. faße di¡ mein Geiª.  hör auf u. faße dic mein Gei#.  hörɅ auf und fasse dich, mein Geist.  

  Go˜ läßt di¡ süßen troª vernehmen Goµ läßt dic süßen tro# vernehmen Gott lässt dich süßen Trost vernehmen, 

  drum darƒªu di¡ õt ferner grämen drum dar{#u dic õt ferner grämen drum80 darfst du dich nicht ferner81 grämen. 

  so lange Go˜ 82 no¡ ewig heiª so lange Goµ noc ewig hei# So lange Gott noch ,ewig’ heißt, 

  darfªu aˆhier au¡83 õt verzagen dar{# du a\hier auc õt verzagen darfst du allhier auch nicht verzagen 

  Da Capo    Da Capo    da capo 

     

— 8v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     

 
 
 
 

                                                   
75 • Der T. 4 besteht aus nur 2 Vierteln. 

 • Partitur, T. 4, Schreibfehler:  Das Wort  gehn  fehlt. 
76 Partitur und CVS-Stimme, T. 15, Textänderung:  kan  statt  wiˆ; 

 Originaltext (s. Anhang):  wiˆ. 
77 Der T. 16 besteht aus nur 2 Vierteln. 
78 Vgl. vorangehende Fußnote. 
79 hör auf:  Verdoppelung des Textes gemäß dem Originaltext (s. Anhang). 
80 „drum“ (dicht.):  „darum“. 
81 „ferner“ (dicht.):  „weiterhin“, „in Zukunft“. 
82 Originaltext (s. Anhang), Druckfehler:  Gold  statt  Go˜. 
83 Partitur und CVS-Stimme, T. 41 ff, Textänderung:  au¡  statt  no¡; 

 Originaltext (s. Anhang):  no¡. 
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AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Warum betrübst du dich, mein HerzWarum betrübst du dich, mein HerzWarum betrübst du dich, mein HerzWarum betrübst du dich, mein Herz    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Der Verfasser des Chorals ist umstritten. 
 
Zunächst wurde – z. B. von Wackernagel 84 - die Dichtung Hans Sachs85 zugeschrieben. Wackernagel 
revidierte jedoch seine, ursprünglich von ihm selbst vertretene Meinung dahingehend, dass er als Ver-
fasser der Dichtung einen unbekannten Autor annimmt.86 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
Um 155687. 
Um 1560;  Zwey ºöne Newe Geiªli¡e Lieder, rc. Getru¿t zu Nürenberg, Dur¡ Valentin Newber.88 

    
Choral Choral Choral Choral verwendet in:verwendet in:verwendet in:verwendet in:    
    
Mus ms 417/15 (GWV 1163/09): 13. Strophe (J¡ dan¿ dir, Chriªe, Go˜e¨ Sohn) 

 14. Strophe (Lob, Ehr und Preiß seÿ dir gesagt) 
Mus ms 419/13 (GWV 1148/11): 1. Strophe (Warum betrübªu di¡ mein Her… ?) 
 2. Strophe (Der kan u. wiˆ di¡ laßen ni¡t) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 419/13:    
    
• CB Graupner 1728, S. 134: 

Melodie zu Warum betrüb#u | dic mein Her~; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 336: 
Melodie zu Warum betrübª du di¡? mein Her… !; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 134  gleich. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. IV, S. 73-76: 

Von den 4 angegebenen Melodien ist die zweite ähnlich zu der von Graupner verwendeten. 
• Zahn, Bd. I, S. 449 f, Nr. 1689a1689a1689a1689a – 1691: 

Von den angegebenen Melodien ist die von Nr. 1689a1689a1689a1689a  ähnlich zu der von Graupner verwendeten. 
    
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
Der vorliegende Choral ist zu unterscheiden von der Choraldichtung des David von Schweinitz89 deren 
1. Vers mit derselben 1. Zeile beginnt90: 

WArumb betrüb#u dic, mein Her~, 
Vnd mace# dir nur selber <mer~, 
... 

 
        

                                                   
84 Wackernagel, Bd. III, S. 128 f, Nr. 190. 
85 Hans SachsHans SachsHans SachsHans Sachs (∗ 5.11.1494 in Nürnberg; † 19.1.1576 ebenda); Nürnberger Spruchdichter, Meistersinger und Dramatiker. 
86 S. hierzu auch Fischer, Bd. II, S. 321-324; Koch, Bd. VIII, S. 458 ff. 
87 Kümmerle, Bd. IV, S. 73-76 
88 Wackernagel a. a. O. 
89 David von SchweidnitzDavid von SchweidnitzDavid von SchweidnitzDavid von Schweidnitz (∗ 28. Mai 1600 in Seifersdorf, Herzogtum Liegnitz [heute Rosochata, Woiwodschaft Niederschlesien]; 

† 27. März 1667 in Liegnitz); deutscher Verwaltungsjurist und Autor erbaulicher Schriften. [Wikipedia] 
90 Vgl. Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 380 f, Nr. 429. 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach 
Wackernagel a. a. O. 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 161 f, Nr. 215. 

Warumb betrübª du di¡ mein her….  

Jn dem thon, Fröli¡ bin i¡ auß her…en grund.  
WArumb betrübª du di¡, mein her…, 
bekümerª di¡ vn tregeª ºmer… 
nur umb dz zeitli¡ gut ? 
Vertraw du deinem Herren vnnd Go˜, 
der aˆe ding erºaƒen hat. 

WArum betrübª du di¡/ mein her…/ 
Bekümmerª di¡/ und trägeª ºmer… 
Nur um da¨ zeitli¡ gut ? 
Vertrau du deinem HErren GO˜/ 
Der aˆe ding erºaƒen hat. 

2 Er kan vnnd wiˆ di¡ verla¸en ni¡t, 
er weyß gar wol wa¨ dir gebri¡t, 
Himel vndt Erdt iª sein. 
Mein Vater vnd mein Herre Go˜, 
der mir beiªeht in aˆer noth. 

2. Er kan und wiˆ di¡ la¸en ni¡t/ 
Er weiß gar wohl/ wa¨ dir gebri¡t/ 
Himmel und erd iª sein/ 
Mein va˜er und mein HErre GO˜/ 
Der mir beiªeht in aˆer noth. 

3 Weil du mein Go˜ vnnd Va˜er biª, 
dein Kind wirª du verla¸en ni¡t, 
du Vä˜erli¡e¨ her… ! 
J¡ bin ein armer erden Kloß, 
Auƒ Erden weiß i¡ keinen troª. 

3. Weil du mein GO˜ und va˜er biª/ 
Dein kind wirª du verla¸en ni¡t/ 
Du vä˜erli¡e¨ her…/ 
J¡ bin ein armer erden kloß/ 
Auƒ erden weiß i¡ keinen troª. 

4 Der Rei¡ verleª ¯¡ auƒ sein zeytli¡e¨ gut, 
i¡ aber wiˆ dir vertrawen, mein Go˜: 
ob i¡ glei¡ werdt vera¡t, 
so weiß i¡ vnd glaub veªigli¡, 
wer dir vertrawt, dem mangelt ni¡t ! 

4. Der rei¡ verläª ¯¡ auƒ sein gut/ 
J¡ aber wiˆ vertraun meinm GO˜/ 
Ob i¡ glei¡ werd vera¡t/ 
So weiß i¡ und glaub veªigli¡/ 
Wer GO˜ vertraut/ dem mangelt ni¡t. 

5 Helia 91, wer erneret di¡, 
wo e¨ so lange regnet ni¡t 
inn so ºwer thewrer zeyt ? 
Ein Widwe auß Sodomer 92 landt, 
zu wel¡er du von Go˜ warª gesandt. 

5. Helia/ wer ernähret di¡/ 
Da e¨ so lange regnet ni¡t/ 
Jn so ºwer theurer zeit ? 
Ein wi˜we au¨ Sidonier land/ 
Zu wel¡er du von GO˜ warª gesandt. 

6 Do er lag vnter dem Wa¡older baum, 
der Engel Go˜e¨ vom Himel kam, 
bra¡t jm Speiß vnde tran¿ ; 
Er gieng gar einen weiten gang, 
bi¨ zu dem berg, Horeb genandt. 

6. Da er lag unter dem wa¡older-baum/ 
Ein Engel GO˜¨ vom himmel kam/ 
Und bra¡t ihm speiß und tran¿/ 
Er gieng gar einen weiten gang/ 
Bi¨ zu dem berg Horeb genandt. 

7 De¨ Daniel¨ Go˜ ni¡t vergaß 
da er vnter den Löwen saß : 
sein Engel sandt er hin, 
Vnd ließ jm speise bringen gut 
dur¡ seinen Diener Habacu¿. 

6.93 De¨ Daniel¨ GO˜ ni¡t vergaß 
Da er unter den löwen saß/ 
Sein engel sandt er hin/ 
Und ließ ihm speise bringen gut 
Dur¡ seinen diener Habacuc. 

8 Joseph in Egypten verkauƒt ward, 
vom König Pharao gefangen hart 
vmb seiner Go˜¨für¡tigkeit : 
Go˜ ma¡t jhn zu eim gro¸en Herrn, 
daß er kunt Va˜er vnd Brüder ernern. 

8. Joseph in Egypten verkauƒet ward/ 
Vom könig Pharao gefangen hart 
Um seinr go˜¨für¡tigkeit/ 
GO˜ ma¡t ihn zu einm gro¸en herrn/ 
Daß er kont va˜er und brüdr ernehrn. 

9 E¨ verliß au¡ ni¡t der getrewe Go˜ 
die drey Menner im Fewroƒen ro˜ : 
sein Engel sandt er hin, 
Bewart ¯e für de¨ fewre¨ glut 
vnnd halƒ jhn au¨ aˆer not. 

9. E¨ verließ au¡ ni¡t der getreue GO˜ 
Die drey männer im feur-ofen roth/ 
Sein Engel sand er hin/ 
Bewahrt ¯e für de¨ feuer¨ glut/ 
Und halƒ ihnen au¨ aˆer noth. 

  

                                                   
91 Helia:  Elias. 
92 Sodomer:  Wegen der verschiedenen Lesarten (Sodomier, Sidonier, Sarepten) vgl. Fischer a. a. O. 
93 Nummer  6.:  Druckfehler im GB Darmstadt 1710 a. a. O. 
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10 A¡ Go˜, du biª no¡ heut so Rei¡ 
al¨ du gewesen Ewigklei¡ ! 
mein trawen ªeht zu dir : 
Ma¡ mi¡ an meiner Seelen rei¡, 
so hab i¡ gnug hie vnd ewigklei¡. 

10. A¡ GO˜/ du biª no¡ heut so rei¡/ 
Al¨ du biª gwesen ewigli¡/ 
Mein vertraun ªeht gan… zu dir/ 
Ma¡ mi¡ an meiner seelen rei¡/ 
So hab i¡ gnug hier und ewigli¡. 

11 Der zeitli¡en ehr wiˆ i¡ gern entpern, 
du wöˆeª mir nur de¨ ewigen gewern 
da¨ du erworben haª 
Dur¡ deinen herben bi˜ern todt, 
de¨ bit i¡ di¡, mein HERR vnd Go˜. 

11. Der zeitli¡n ehr wiˆ i¡ gern entbehrn/ 
Du woˆª mi¡ nur de¨ ewgen gewährn/ 
Da¨ du erworben haª 
Dur¡ deinen herben bi˜ern tod/ 
Da¨ bi˜ i¡ di¡/ mein HErr und GO˜. 

12 Aˆe¨ wa¨ iª auƒ diser Welt, 
e¨ sey Silber, Gold oder gelt, 
Rei¡tumb vnnd zeitli¡ gut, 
Da¨ wert nur eine kleine zeit 
vnd hilƒt do¡ ni¡t¨ zu seligkeyt. 

12. Aˆe¨ wa¨ iª auƒ dieser welt/ 
E¨ sey ¯lber/ gold oder geld/ 
Rei¡thum und zeitli¡ gut/ 
Da¨ währet nur eine kleine zeit/ 
Und hilƒt do¡ ni¡t zur seligkeit. 

13 J¡ dan¿ dir, Chriª, o Go˜e¨ Son, 
da¨ du mi¡ sol¡¨ haª erkenen lon 
dur¡ dein Gö˜li¡e¨ Wort ; 
Verley mir au¡ beªendigkeyt 
zu meiner seelen seligkeyt. 

13. J¡ dan¿ dir Chriª/ o GO˜e¨ sohn/ 
Daß du mi¡ sol¡¨ haª erkennen lan 
Dur¡ dein gö˜li¡e¨ wort/ 
Verleih mir au¡ beªändigkeit 
Zu meiner seelen seligkeit. 

14 Lob, ehr vnd preiß sey dir gesagt 
für aˆe dein erzeigte wolthat, 
vn bit di¡ demütig : 
Laß mi¡ ni¡t von deim ange¯¡t 
verªo¸en werden ewigkli¡. 

14. Lob/ ehr vnd preiß sey dir gesagt 
Für aˆe dein erzeigte wohlthat/ 
Und bi˜ demüthigli¡/ 
Laß mi¡ ni¡t von deinm ange¯¡t 
Verªo¸en werden ewigli¡. 

  
 



Datei: G:\graupner\Mus_ms_0419\13_liebster_gott_vergisst_du_mich\liebster_gott_vergisst_du_mich_v_02.docx Seite 20 von 25 

Originaltext von LehmsOriginaltext von LehmsOriginaltext von LehmsOriginaltext von Lehms94    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
    
        

                                                   
94 Lehms 1711-1712, Nachmittagsandachten, S. 58-59. 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von LOriginaltext von LOriginaltext von LOriginaltext von Lehmsehmsehmsehms    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lehms95 

       
      Anda¡t auf den ¯ebenden Sonntag 
      na¡ Trinitati+. 

1a) Ario+o (CVS, CATBFav, BRip)      
 Liebªer Go˜ vergißtu mi¡     Liebªer Go˜/ vergiªu mi¡ ! 

1b) Re$itativo a$$ompagnato (CVS)      
 vergißtu mi¡ in meiner Noth     Vergiªu mi¡ in meiner Noth/ 
 da ¯¡ der bi˜re todt     Da ¯¡ der bi˜re Tod 
 in dießer Wüªeneÿ der Welt     Jn dieser Wüªeney der Welt 
 vor mein Ge¯¡te ªeˆt ?     Vor mein Ge¯¡te ªeˆt ? 

1c) Ario+o (CVS, CATBFav, BRip)      
 Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ !     Liebªer Go˜ vergiªu mi¡ ? 

1d) Re$itativo a$$ompagnato (CVS)      
 Vergißtu mi¡ ! da i¡     Vergiªu mi¡/ da i¡ 
 na¡ einen bißen tra¡te ↔↔↔↔    Na¡ einem Bi¸en tra¡te 
 u. faª vor Hunger faª verºma¡te ! ↔↔↔↔    Und hier vor Hunger faª verºma¡te ? 

1e) Ario+o (CVS, CATBFav, BRip)      
 Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ !     Liebªer Go˜ vergiªu mi¡ ! 

1f) Re$itativo a$$ompagnato (CVS)      
 Vergiªu mi¡ in dießer Stundte     Vergiªu mi¡ in dieser Stunde/ 
 da mir da¨ her…e bri¡t ?     Da mir da¨ Her…e bri¡t ? 
 ja ja du hörª mi¡ õt     Ja ja/ du hörª mi¡ ni¡t/ 
 u. i¡ geh hier zu Grunde.     Und i¡ geh hier zu Grunde. 
 ▬▬▬▬  ↔↔↔↔    Liebªer Go˜ vergiªu mi¡ ! 
       

2a) Aria (Teil a; CVS, CATBFav, BRip)      
 Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ?     Liebªer GO˜ vergiªu mi¡ ! 
 Her… u. Seele wiˆ ¯¡ ºeiden     Her… und Seele wiˆ ¯¡ ºeiden/ 

2b) Aria (Teil b; CVS)      
 und diß marter voˆe Leidten     Und diß Marter-voˆe Leiden 
 preßt mir heiße¨ blut herauß     Preª mir hei¸e¨ Blut herau¨ : 
 A¡ der Troª iª leider au¨      A¡ der Troª iª leyder au¨ / 
 u. du krän¿ª mi¡ jämerli¡     Und du krän¿ª mi¡ jämmerli¡ / 

2c) Aria (Teil c; CVS, CATBFav, BRip)      
 Liebªer Go˜ vergißtu mi¡ ?     Liebªer GO˜ vergiªu mi¡ ! 
       

3 Re$itativo +e$$o (CVS)      
 Beÿ dießen Worten muß     Bey dießen Worten muß 
 ein S¡werdt dur¡ meine Seele gehn ↔↔↔↔    Ein S¡werde dur¡ meine Seele gehen / 
 den Go˜ läßt mi¡ gan… troªloß ªehn. ↔↔↔↔    Denn GO˜ läª mi¡ gan… troªlo¨ ªehen. 
       

  

                                                   
95 Lehms 1711-1712, Nachmittagsandachten, S. 58-59. 
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4a) Ario+o (CVS, Fag)      
 E¨ iª genug Herr Jesu laß mi¡ ªerben ↔↔↔↔    E¨ iª genung Herr Jesu laß mi¡ ªerben 

4b) Re$itativo +e$$o (CVS)      
 ▬▬▬▬      HErr JEsu laß mi¡ ªerben/ 
 u. mein verspro¡ne¨ Theil      Und mein verspro¡ne¨ Theil  
 im Himel erben. ↔↔↔↔    Jn deinem Himmel erben. 

4c) Ario+o (CVS, Fag)      
 Der todt soˆ mir mein angenehmªe¨ seÿn.     Der Tod soˆ mir mein Angenehmªe¨ seyn. 

4d) Re$itativo +e$$o (CVS)      
 die Zunge ºma¡tet ºon     Die zunge ºma¡tet ºon/ 
 die Leben¨ Geiªer ¹iehn davon     Die Leben¨-Geiªer ¹iehn davon/ 
 u. i¡ kan diß kaum sagen :     Und i¡ kan diß kaum sagen : 

4e) Ario+o (CVS)      
 wa¨ soˆ i¡ mi¡ no¡ ferner alßo plagen     Wa¨ soˆ i¡ mi¡ no¡ ferner also plagen/ 
 u. meinen todt lebendig beÿ mir tragen     Und meinen Tod lebendig bey mir tragen/ 
 der Welt  Ade  vertilget meine Pein      Der Welt Ade vertilget meine Pein. 

4f) Re$itativo +e$$o (CVS)      
 Weil i¡ no¡ laˆen kan      Weil i¡ no¡ laˆen kan / 
 so nim o Go˜ den le…ten Seufzer an :     So nimm/ o GO˜/ den le…ten Seuƒ…er an : 

4g) Ario+o (CVS, Fag)      
 E¨ iª genug Herr Jesu laß mi¡ ªerben ↔↔↔↔    E¨ iª genung HErr JEsu laß mi¡ ªerben/ 
 der todt soˆ mir mein angenehmªe¨ seÿn. ↔↔↔↔    Der Tod soˆ mir mein aˆerliebªe¨ seyn. 
       

5a) Choral (CVS, CATBFav, CATBRip)     Der Choral wird gesungen 

 Warum betrübªu di¡ mein Her… ?     Warum betrübªu di¡ mein Her… rc.96 
 bekümmerª di¡ und trägeª S¡mer…      
 nur um da¨ Zeitli¡ Gut      
 vertrau du deinen herren Go˜      
 der aˆe ding erºaƒen hat.      
       

5b) Der kan u. wiˆ di¡ laßen ni¡t      
 er weiß gar wohl wa¨ dir gebri¡t      
 himel u. Erd iª sein      
 mein Vater u. mein Herre Go˜      
 der mir beÿªeht in aˆer Noth.      
       

6a) Re$itativo +e$$o (CVS)      
 Mein Geiª erhohlt ¯¡ wieder     Mein Geiª erholt ¯¡ wieder / 
 da mir so süße Lieder     Da mir so sü¸e Lieder 
 dur¡ meine Seele [gehn]     Dur¡ meine Seele gehn 

6b) Ario+o (CVS)      
 Nun hab i¡ troª genug nun kan i¡ au¡ beªehn. ↔↔↔↔    Nun hab i¡ Troª genung/ nun wiˆ i¡ au¡ beªehn ! 
       

7 Aria (CVS, CATBFav)      
 Hör auf zu winseln u. zu klagen     Hör auf zu winseln und zu klagen / 
 hör auf u. faße di¡ mein Geiª.      Hör auf/ und fa¸e di¡ mein Geiª. 
 Go˜ läßt di¡ süßen troª vernehmen     GO˜ läª di¡ sü¸en Troª vernehmen / 
 drum darƒªu di¡ õt ferner grämen     Drum darƒªu di¡ ni¡t ferner grämen : 
 so lange Go˜ no¡ ewig heiª ↔↔↔↔    So lange Gold no¡ ewig heiª / 
 darfªu aˆhier au¡ õt verzagen ↔↔↔↔    Darƒªu aˆhier no¡ ni¡t verzagen     D.C. 
 Da Capo       

       
 

                                                   
96 Lehms gibt nicht an, welche Strophen des Chorals gesungen werden sollen. Wahrscheinlich sprachen sich Lehms und 

Graupner diesbezüglich ab. 
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